
Ausbildungstörn 2024 Rund um Elba / Toskana Italien 

Vorbereitungen 

Wir wollten es nochmals wissen. Auf Grund einiger Anfragen im Frühling 2024 haben wir uns ent-

schlossen, nochmals einen Ausbildungstörn für die Absolventen des HSA-Kurses und weiterer Interes-

senten durchzuführen. Wiederum konnten wir David Riner von Holiday-Yachting beauftragen, eine 

passende Yacht für dieses Vorhaben zu suchen. 

Umgehend erhielten wir die Offerte für eine Benetau Oceanis 46/.1 J21, welche Platz für 10 Personen 

bot, über 3 Toiletten und ein gelattetes Grosssegel verfügte. Dies schien uns die geeignete Wahl zu 

sein und wir reservierten die Yacht vom 21. - 23. September 2024. Nicht lange mussten wir um Interes-

senten nachfragen, in kurzer Zeit war der Törn (wie letztes Jahr rund um Elba) ausgebucht. Beim Crew-

Treffen in der Linde Fislisbach am 16.8.24 durfte sich die bunt gemischte Crew mit 2 Frauen und 7 

Männer zum ersten Mal kennenlernen, was sich für alle als sehr aufschlussreich erwies und es konnten 

vom 21.— 28. September  2024

Törn-Planung 

Das Ziel des Törns waren wiederum ein vielfältiges Programm anzubieten, bei welchem Ausbildung-

Sessions sich mit Erholung, Sport, Landgängen und guter, italienischer Küche abwechselten. Mit den 

Zwischenzielen Porto Azzurro, Golfo Stella, Marina di Campo, je nach Wind mit Abzweiger Capraia, 

Marciana Marina und wieder zurück nach Marina di Scarlino entspricht die geplante Route im Wesent-

Törn-Woche 

Am Samstag-Nachmittag besorgte ein Teil der Crew den 

obligatorischen Einkauf der Essens- und Trinkwaren für 

1 Woche und 9 Crew-Mitglieder, währen die Skipper 

und der Motorverantwortliche sich um die Übernahme 

der Yacht von der lokalen Charter-Gesellschaft küm-

merte. Ausser einer nicht funktionierenden Toilette gab 

es nichts zu beanstanden. 

Um ca. 18.00 war die Übergabe abgeschlossen und wir 

wären bereit zum Ablegen gewesen. Allerdings wollten wir es aber ruhig angehen und gingen nach er-

folgter Sicherheitseinweisung in aller Ruhe in unser Stamm-Lokal in Puntone zu einem typisch italieni-

schen Nachtessen und verbrachten die Nacht im 

Hafen. 

Am Sonntagmorgen mit dem ersten Frühstück 

an Deck, konnten wir den längeren Schlag in 

Richtung Porto Azzurro frisch gestärkt in Angriff 

nehmen. Die Windverhältnisse waren ideal, es 

konnten sich alle wieder an die Bewegungsab-

läufe auf der Yacht in aller Ruhe angewöhnen.  
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vom 21.— 28. September  2024

An den weiteren Tagen waren die Windverhältnisse 

sehr unterschiedlich, von stürmisch (wir durften am 

2. Tag nicht in den Hafen von Marina di Campo we-

gen zu hohem Schwell einlaufen) bis leichter Brise 

war alles vorhanden.  

Diese nutzten wir dann um verschiedene MOB-

Manöver durchzuführen. Sogar ein WOB-Manöver 

war möglich, dank des mutigen Einsatz von Eveline. 

Es konnten aber auch verschiedene Theorie-Sessions 

zum Thema „Passage Planning“, ver-

mittelt durch unseren Ausbildungsleiter 

René, durchgeführt werden. Auf einen 

Abstecher zur Insel Capraia mussten 

wir, nach anfänglich gutem Wind, leider 

wiederum verzichten. Am Donnerstag 

und Freitag frischte der Wind nochmals 

auf und die Rückfahrt vom Marciana 

Marina nach Marina di Scarlino unter 

Starkwind rundete diesen abwechs-

lungsreichen Törn ab.  

Am Freitagabend konnte die ganze 

Crew bei einem feinen Nachtessen an 

Deck auf eine erlebnisreiche Woche zu-

rückblicken. Am Samstagmorgen trenn-

te sich unsere Wege mit unterschiedli-

chen Zielen und Transportmitteln (Töff, 

Auto, Zug, Fähre) wieder. Es freuen sich 

aber alle auf ein abschliessendes Crew-

Treffen, an welchem nochmals die ge-

machten Erfahrungen und Erlebnisse 

review passiert werden sollen. 

Zusammenfassung 

Die beiden Skipper bedanken sich bei allen Crew-Mitgliedern für den spannenden und lehrreichen Törn 

mit gutem Seemännischen Verhalten. Es ist nicht selbstverständlich, dass ein Törn mit 9 Personen an 

Bord und Windstärken zwischen 5 und 6 Bft. praktisch unfallfrei durchgeführt werden konnte. Aber 

auch die Unterstützung des Clubs, vor allem unseres Captains Guido und Kassiers Markus, haben zum 

guten Gelingen beigetragen. 


